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chinesischen Jugendverband über die Zusammenarbeit im Bereich der Jugendhilfe" ausgesprochen, auch
mit dem Ziel, damit die Voraussetzungen für zukünftige Zusammenarbeit zu entwickeln. Da die Einladung
vom Ministerpräsidenten der Volksrepublik China gegenüber der Bundeskanzlerin ausgesprochen wurde,
haben die Aufenthalte der Gruppen einen hohen außenpolitischen, jugendpolitischen, aber auch protokolla-
rischen Stellenwert. Daher sind die Interessent(inn)en aufgefordert, der Bewerbung Empfehlungen aus
ihrem Sportverein oder ihrer Mitgliedsorganisation beizufügen. Von jedem Teilnehmenden wird erwartet,
dass er oder sie nach Beendigung der Reise eine kurze schriftliche Darstellung erstellt und diese an die
Deutsche Sportjugend (dsj) sendet.

Das Programm führt nach Peking sowie in zwei weitere Städte im Süden Chinas. Bestandteile des Aufent-
haltes in China sind sowohl Besichtigungen von Sporteinrichtungen, Besuche von Organisationen, Begeg-
nungen sowie landeskundliche und kulturelle Elemente. In China erfolgt eine Aufteilung der 100 Personen in
vier Gruppen, wobei einige Teile des Programms als Gesamtgruppe realisiert werden. Das Aufenthaltspro-
gramm wird von der chinesischen Seite vorbereitet und nach Übermittlung unverzüglich bekannt gegeben.
Von jedem Teilnehmenden wird erwartet, dass er oder sie auf eine bei Bedarf vorzutragende Kurzdarstel-
lung seiner/ihrer Arbeit im Sportverein oder Mitgliedsorganisation vorbereitet ist. Weiterhin wird erwartet,
dass die Teilnehmenden geeignete Anschauungsmaterialien über die Organisation vorweisen können. Inter-
essent(inn)en können sich bis zum 31. Januar 2008 (Posteingang) bei der Deutschen Sportjugend (dsj)
bewerben. Weitere Infos: www.dsj.de. Für weitere Informationen stehen Günther Kühn (Tel.: 069/6700-332,
kuehn@dsj.de) und Ferdinand Rissom (Tel.: 069/6700-340, rissom@dsj.de) von der Deutschen Sportjugend
gerne zur Verfügung.

Über 60 Welt- und Europameisterschaften von Januar bis Dezember

(DOSB PRESSE) Das Sportjahr 2007 ist zu Ende! Es lebe das Sportjahr 2008, in dem in den unterschiedli-
chen Sportarten und Disziplinen allein über 60 Europa- und Weltmeisterschaften ausgetragen werden! Im ka-
lendarischen Mittelpunkt des Sportjahres 2008 stehen die XXIX. Olympischen Sommerspiele vom 8. bis zum
24. August in Peking, wo rund 10.000 Athletinnen und Athleten in insgesamt 28 Sportarten um 302 Goldme-
daillen kämpfen werden. Das olympische Jahr beginnt allerdings schon am 25. März mit dem Entzünden
des olympischen Feuers und dem Start des Fackellaufs am 31. März in Peking, während die erste deutsche
Athletennominierung für den 27. Mai terminiert ist, am 23. Juni fortgesetzt wird und am 15. Juli abge-
schlossen sein muss. Das olympische Jahr endet mit den Paralympics vom 6. bis 17. September ebenfalls in
Peking. 

Saisonbedingt führen derzeit die Wintersportarten den nationalen und internationalen Sportkalender an:
Neben den ersten Deutschen Meisterschaften des Jahres im Bob/Skeleton (in Altenberg), im Eiskunstlauf (in
Dresden) kommt es ebenfalls bereits im Januar hier zur ersten Weltmeisterschaft des neuen Jahres, und
zwar im niederländischen Heerenveen, wo sich am 22. und 23. Januar die besten Sprinter unter den Eis-
schnellläufern der Welt treffen. Die Rodlerinnen und Rodler sind dann im glei-chen Monat zu Gast in
Oberhof bei der ersten WM des Jahres in Deutschland, und zwar vom 25. bis 27. Januar, gefolgt von der Eis-
schnelllauf-WM am 9. und 10. Februar in Berlin und der WM im Bob/Skeleton (ebenfalls in Altenberg am 18.
und 19. Februar). Auch Tri-athlon präsentiert sich mittlerweile als Wintersport: In Oberstaufen findet am 20.
Januar die Deutsche Meisterschaft im sog. Wintertriathlon statt. Im Monat Januar nimmt auch König Fußball
wieder den (Feld-) Spielbetrieb auf: Am 29. und 30. stehen die Achtelfinalspiele um den DFB-Pokal auf dem
Spielplan, bevor die Bundesliga am Freitag, 1. Februar, um 20.30 Uhr mit der Partie Hansa Rostock gegen
Bayern München zur Rückrunde startet. Höhepunkt des internationalen Fußballjahres wird dann die Europa-
Meisterschaft vom 7. bis zum 29. Juni in Österreich und der Schweiz, die die deutsche Nationalmannschaft
am 8. Juni mit der Gruppenspielphase in Klagenfurt gegen Polen beginnt (weitere Gegner sind Kroatien und
Österreich) … und hoffentlich mit dem Finalspiel (-sieg) am 29. Juni in Wien beenden kann. Die Bundes-
ligasaison 2008/09 startet am 15. August. 

Und was bietet das Sportjahr 2008 sonst noch? Die Handballer von Bun-destrainer Heiner Brand möchten
als amtierender Weltmeister auch bei der Europameisterschaft in Norwegen (17. bis 27. Januar) glänzen,
während andere Sportler (z.B. im Basketball, Hockey) in den nächsten Wo-chen und Monaten u. a. die Olym-
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piaqualifikation erreichen wollen. Und was Weltmeisterschaften im eigenen Lande angeht, kommt es neben
den Wintersportarten beispielsweise in Viersen zur Dreiband Mannschafts-WM im Billard (14. bis 17. Fe-
bruar), während in der Freien- und Hansestadt Hamburg vom 10. bis 13. Juli die Beachvolleyball-EM ausge-
tragen wird - ganz abgesehen von den zahlreichen Weltcup-Events (z.B. im Rudern in München), den WTA-
und ATP-Turnieren im Tennis (u. a. in Halle/Westfalen), dem IAAF-Weltfinale in der Leichtathletik (in Stutt-
gart) und dem Formel-1-Rennen um den Großen Preis von Deutschland auf dem Hockenheim. Ganz am
Ende des Jahres gibt es dann noch im Tanzen die EU-Meisterschaft in der Hauptgruppe Latein (6.
Dezember in Wetzlar) … bis dahin allen Sportlerinnen und Sportlern viel Erfolg!

DOSB und BMG rufen zu Frauensportaktionswochen im Juni 2008 auf

(DOSB PRESSE) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und das Bundesministerium für Gesundheit
(BMG) rufen gemeinsam für den Monat Juni die Sportvereine zu Frauensportaktionswochen 2008 auf. In ein-

oder mehrtägigen Veranstaltungen sollen die Vereine Frauen und Mädchen aller Altersstufen, mit unter-
schiedlichen kulturellen Hinter-gründen und sportlichem Können zum Mitmachen motivieren. Das Bewe-
gungsangebot sollte aus mindestens drei gesundheitsorientierten Schnupperkursen bestehen - alle Sport-
arten sind möglich. Die Aktionen können durch ein attraktives Rahmenprogramm für die ganze Familie
ergänzt werden. DOSB-Vizepräsidentin Ilse Ridder-Melchers möchte viele, heute noch sportferne, Frauen
und Mädchen für die Aktionswochen gewinnen und sie auf Dauer für Bewegung und sportliches Miteinander
begeistern: "Sport für alle ist uns Verpflichtung! Unsere Vereine bieten dafür eine bunte Vielfalt an: mit Sport
gesund und fit bleiben oder mit Sport Gesundheit und Lebensfreude neu entdecken."

Für Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt kommt dem Vereinssport dabei eine wichtige Rolle zu.
Deshalb begrüßt sie, dass der Deutsche
Olympische Sportbund und das Bundesgesundheitsministerium die Frauensportaktionswochen 2008
gemeinsam ausrichten werden: "Die bundesweiten Frauensportaktionswochen 2008 sollen Mädchen und
Frauen für mehr Bewegung motivieren. Dafür sind ‚JedenTag 3.000 Schritte extra', wie es die Botschaft un-
serer Kampagne ‚Bewegung und Gesund-heit' vermittelt, ein guter Anfang. Es ist schön, wenn es gelingt,
Mädchen und Frauen für ein gesundes Leben zu begeistern."

Den Vereinen werden für die Organisation der Frauensportaktionswochen 2008 Leitfaden zur Durchführung,
Flyer, Plakate, Pressemustertexte und Info-Paket zur 3.000-Schritte-Kampagne des BMG zur Verfügung ge-
stellt. Weitere Informationen unter www.dosb.de und www.die-praevention.de heraus.
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Gabriele Freytag Nachfolgerin von Dr. Herbert Dierker

(DOSB PRESSE) Nach 13 Jahren an der Spitze der Führungs-Akademie hat Dr. Herbert Dierker eine neue
Aufgabe beim Berliner Senat für Inneres und Sport übernommen. Als Abteilungsleiter einer der größten
Sportverwaltungen in Deutschland wird er dem Sport allerdings nicht verloren gehen, sondern auch in seiner
neuen Funktion, mit dazu beitragen können, dass der Sport seine gesellschaftlichen Aufgaben erfolgreich
erfüllen kann. Als Nachfolgerin wurde vom Vorstand der Führungs-Akademie im Besetzungsverfahren ein-
stimmig die bisherige stellvertretende Direktorin, Gabriele Freytag, bestimmt. Die Diplom Sportökonomin ist
eine versierte Kennerin des Sportsystems, verfügt über ein breites Fachwissen in der Sportwissenschaft und
der Betriebswirtschaft und ist Expertin für Organisationsentwicklung. Wie der Sport ‚tickt',kann sie nicht nur
aus der theoretischen Perspektive - aus der Leitung zahlreicher Seminare, Veranstaltungen und Beratungs-
prozesse - einschätzen. Als ehemalige erfolgreiche Volleyballspielerin weiß sie auch, welche Erwartungen
und Wünsche die Aktiven an die Führung von Verbänden und Vereinen haben.

Unter der Leitung Dr. Dierkers hat sich die Führungs-Akademie von einem reinen Seminarbetrieb zu einer
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